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Back to the future – Zurück in die Zukunft

Back to the future ist eine Science-Fiction-Filmkomödie 

aus dem Jahr 1985 und lief in Deutschland unter dem Titel

„Zurück in die Zukunft“.

Der Film erzählt die Geschichte des Schülers Marty McFly,

der versehentlich per Zeitreise in das Jahr 1955 gerät

und dort die Vergangenheit seiner Eltern verändert, was

dazu führt, dass seine Existenz gefährdet ist. Marty muss

nun versuchen, die ursprüngliche Vergangenheit wieder-

herzustellen und ins Jahr 1985 zurückzukehren.

Was wäre, wenn wir in die Vergangenheit zurückkehren

könnten? Was würden wir verändern? 

Gerade im Hinblick auf die Entwicklung der Erneuerbaren

Energiequellen ein interessanter Gedanke...
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Agenda

•
• Was war vor 30 Jahren?

• Entwicklung der Stromerzeugung / EE 

• Direktvermarktung, Marktwertrisiko und Marktwertspreizung

•
• Direktvermarktung 2024ff - Neue alte Preissystematiken

• Exkurs: Preiszonensplitting

• Zusammenfassung

• Fragen

… to the Future
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Was war vor 30 Jahren?

Quelle: https://www.bpb.de/themen/zeit-kulturgeschichte/deutschland-chronik/ Quelle: https://chroniknet.de/extra/zeitgeschichte/das-jahr-1994/

1994 in Deutschland allgemein:

• Der Bundestag wählt Helmut Kohl zum Bundeskanzler.

• Bei den Wahlen zum 13. Bundestag erreicht die CDU 41,5% 

(schlechtestes Ergebnis seit 1949), die SPD 36,4% und die 

FDP 6,9%. 

• Einige Grundgesetzänderungen treten nach heftigen 

Kontroversen in Kraft:

• Erweiterter Art. 3 GG: Der Staat hat die tatsächliche 

Durchsetzung der Gleichberechtigung von Männern 

und Frauen zu fördern und auf die Beseitigung 

bestehender Nachteile hinzuwirken (Abs. 2).

• Verboten wird, Behinderte zu benachteiligen (Abs. 3). 

• Eingefügter Art. 20a GG: Der Staat hat die natürlichen 

Lebensgrundlagen zu schützen, auch in 

Verantwortung für die künftigen Generationen. Damit 

wird der Umweltschutz zum Staatsziel.

• Die Neuordnung und Privatisierung des Postwesens und der 

Telekommunikation werden verfassungsrechtlich ermöglicht. 

1994 in Europa und der Welt allgemein:

• Die OSZE (Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 

Europa) wird gegründet.

• Schweden, Finnland und Österreich treten zum Jahreswechsel 

1994/95 der EU bei. Norwegen lehnt den Beitritt ab.

• Russische Truppen rücken auf Befehl des russischen 

Präsidenten Boris Jelzin in Tschetschenien ein.

• Russland wird Mitglied des Programmes „Partnerschaft für 

den Frieden“ von der NATO.

• Der Bürgerkrieg in Bosnien hält an, trotz wiederholter NATO-

Luftangriffe zum Schutz muslimischer Enklaven.

• Jassir Arafat, Shimon Peres und Yitzhak Rabin erhalten den 

Friedensnobelpreis für den Abschluss des Autonomie-

abkommens für die Palästinenser in den von Israel besetzten 

Gebieten Jericho und Gaza-Streifen

• Nelson Mandela wird Präsident in Südafrika.

„Nur wer die Vergangenheit kennt, kann die Gegenwart verstehen und die Zukunft gestalten.“ 

(August Bebel)

https://www.bpb.de/themen/zeit-kulturgeschichte/deutschland-chronik/
https://chroniknet.de/extra/zeitgeschichte/das-jahr-1994/
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Was war vor 30 Jahren?

Quelle: https://dserver.bundestag.de/btd/11/078/1107816.pdf

1994 in Deutschland aus energiewirtschaftlicher Sicht:

• Das Energiewirtschaftsgesetz von 1935 gilt nach wie vor! Ziel laut Gesetz: 

„die Energieversorgung so sicher und billig wie möglich zu gestalten“ 

sowie “volkswirtschaftlich schädliche Auswirkungen des Wettbewerbs zu 

verhindern“.

• Der „Kohlepfennig“ als Zuschlag auf die individuelle Stromrechnung (ca. 

8%) soll die Finanzierung des ansonsten nicht konkurrenzfähigen 

Steinkohleabbaus in Deutschland sicherstellen, wird aber für 

verfassungswidrig erklärt und endet am 31.12.1995.

• Das „Gesetz zur Sicherung des Einsatzes von Steinkohle in der 

Verstromung und zur Änderung des Atomgesetzes und des 

Stromeinspeisungsgesetzes“ für die Finanzierung in den Jahren 1996 bis 

2005 wird verabschiedet (Sondervermögen 7,5 Milliarden D-Mark).

• Nach dem „Gesetz zu dem Vertragswerk vom 17.12.1994 über die 

Energiecharta“ sollen die Vertragsparteien gemäß Artikel 19 Umweltaspekte 

„die Energieeffizienz verbessern, Quellen für erneuerbare Energien 

erschließen und nutzen, die Verwendung sauberer Brennstoffe fördern…“.  

• Seit dem 01.01.1991 ist das Stromeinspeisungsgesetz in Kraft: 

Abnahmepflicht und Vergütung durch EltVU von u.a. Strom aus Wind- und 

Solaranlagen wird gesetzlich verankert. 

https://dserver.bundestag.de/btd/11/078/1107816.pdf
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Was war vor 30 Jahren?

Quelle: Stromerzeugung: https://www.energie.de/et/news-detailansicht/nsctrl/detail/News/stromerzeugung-rueckblick-auf-den-energiemix-seit-1990-zeigt-die-risiken-uebergrosser-dynamik

Prozentuale Verteilung
 der Stromerzeugung im Jahr 1994

Kernenergie

Braunkohle

Steinkohle

Erdgas

Erneuerbare

Sonstige

Zwei gegenläufige Entwicklungen:

• Anfang der 90er Jahre bewegte sich 

die Stromerzeugung aus Kernenergie, 

Braunkohle und Steinkohle jeweils 

zwischen 130 und 150 TWh pro Jahr 

und hatte damit einen Anteil an der 

jährlichen Bruttostromerzeugung 

zwischen 75 und 90%.

• Anfang einer dynamischen 

Entwicklung beim Erdgas und 

Erneuerbaren Energien auf 

vergleichsweise niedrigem Niveau

• 23,0 TWh EE, davon 20,2 TWh 

Wasserkraft.

• 36,1 TWh Erdgas 

https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/zusatzinformationen/

https://www.energie.de/et/news-detailansicht/nsctrl/detail/News/stromerzeugung-rueckblick-auf-den-energiemix-seit-1990-zeigt-die-risiken-uebergrosser-dynamik
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/zusatzinformationen/
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Entwicklung der Stromerzeung

Quelle:  https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/zusatzinformationen/
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Direktvermarktung

https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/zusatzinformationen/
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Entwicklung der EE-Erzeugung

Quelle:  https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/zusatzinformationen/

https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/zusatzinformationen/
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Notwendige Entwicklung der EE

Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/ZahlenDatenInformationen/EEStatistikMaStR.pdf?__blob=publicationFile&v=19

https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/ZahlenDatenInformationen/EEStatistikMaStR.pdf?__blob=publicationFile&v=19
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Back… (to the Future) - Fazit

Unter Berücksichtigung unseres Ausgangspunkts Anfang der 90er Jahre und der beschränkten 

nationalen Energieressourcen haben wir bereits beachtliche Erfolge bei dem Ausbau der 

Erneuerbaren Energien in den vergangenen 30 Jahren erzielt. 

Die Energiewende in Deutschland erfordert eine grundlegende Transformation unseres 

Energiesystems und wird noch Jahrzehnte in Anspruch nehmen.

Ob und wann der „Booster“ für die Energiewende zündet, hängt davon ab inwiefern die einzelnen 

„Zahnräder im Getriebe“ (Politischer Wille, EE-Ausbau, Flexibilisierung, Digitalisierung und 

Entbürokratisierung, Energieeffizienz etc.) ineinandergreifen und sich gegenseitig positiv 

beeinflussen.

Was wäre, wenn wir in die Vergangenheit zurückkehren könnten? Was würden wir verändern?
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Einspeisung des erzeugten Stroms

Vermarktung des erzeugten Stroms

Erlöse

EEG-Anlagen

Direktvermarktung Funktionsweise

Marktprämie

Großhandelsmarkt

ÜNB/VNB

* Dienstleistungsentgelt

Marktwert 

abzgl. 

DLE*

Direktvermarkter

Vertrag



Confidentiality: C2 - Internal

Entwicklung der DV

Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Monitoringberichte/start.html

Anteil der Vermarktungsformen

an der eingespeisten Jahresarbeit in Prozent

Eingespeiste Jahresarbeit nach Vermarktungsform

und Energieträger für das Jahr 2022

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Monitoringberichte/start.html
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Direktvermarktung - Kalkulation
Der Direktvermarkter muss sowohl die zukünftigen Erlöse als auch die Kosten abschätzen:

• Erlöse durch Vermarktung an der EPEX Spot:

• wetterabhängig

• standortabhängig

• technikabhängig

• Erlöse durch Optimierung am Intraday-Markt 

mittels marktbedingten Abregelungen

• Erlöse durch das Dienstleistungsentgelt

• ggf. Erlöse durch

• REMIT-Übernahme

• erhöhten Aufwand bei anhaltend 

schlechter IST-Datenqualität der EEG-

Anlage

• Kosten der Vergütung an Anlagenbetreiber

• der Einspeisemengen 

(energieträgerspez. Monatsmarktwert)

• ggf. bei RD2.0-Maßnahmen des VNB

• bei marktbedingten Abregelungen

• Kosten der Risikoübernahme hinsichtlich 

Entwicklung der Ausgleichsenergiepreise

• Kosten der Abwicklung 

• Prognose inhouse

• Marktkommunikation

• RD2.0

• ggf. REMIT

Marktwertrisiko! Ausgleichsenergierisiko!
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Marktwertrisiko

Das Marktwertrisiko, d.h. die 

negative Abweichung zwischen den 

prognostizierten und den realisierten 

(zukünftigen) Erlösen, ist das größte 

Risiko in der Direktvermarktung.

Eine gute Datengrundlage 

vergangener Einspeisezeitreihen 

sowie präzise Analyse- und 

Prognosetools sowohl für die Preis-

entwicklung als auch für die 

standortabhängigen und energie-

trägerspezifischen Erzeugungs-

profile reduzieren das Risiko und 

sind essentiell wichtig. 

 

Schlechte Marktwerte Gute Marktwerte

Quelle Grafik:  https://www.igwindkraft.at/?xmlval_ID_KEY%5b0%5d=1049

Bewertung zu einfach, denn “gute” Anlagen an “schlechten” 

Standorten haben ggf. ebenfalls schlechte Martkwerte 

=> Individuelle Kalkulation notwendig! 

https://www.igwindkraft.at/?xmlval_ID_KEY%5b0%5d=1049
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Marktwertrisiko
Spotmarktpreise EPEX und Einspeisung Wind Onshore vom 01.09. – 14.09.2020

MW Wind Onshore

Durchschnitt über 

alle Anlagen
(= Auszahlungsbasis)

MW Wind Onshore

Schlechte Marktwerte

MW Wind Onshore

Gute Marktwerte

Quelle Daten: https://www.smard.de/

https://www.smard.de/
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Marktwertrisiko September 2020
Spotmarktpreise EPEX

Quelle:  https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-

Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbe

rsicht

MW Wind Onshore

Ausgaben
(aus Sicht des 

Direktvermarkters)

Einnahmen
(aus Sicht des 

Direktvermarkters)

https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
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Marktwertrisiko September 2021
Spotmarktpreise EPEX

Quelle:  https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-

Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbe

rsicht

MW Wind Onshore

Ausgaben
(aus Sicht des 

Direktvermarkters)

Einnahmen
(aus Sicht des 

Direktvermarkters)

https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
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Direktvermarktung 
Marktwertrisiko und -differenz

Hohe Spotpreise und hohe Volatilität beeinflussen

die spezifischen Marktwerte der EE-Anlagen :
• die vormals im Vergleich zum bundesweiten

Referenzmarktwert unterdurchschnittlichen EE-Anlagen

verlieren z.T. massiv im Marktwert

• die vormals im Vergleich zum bundesweiten

Referenzmarktwert überdurchschnittlichen EE-Anlagen

gewinnen z.T. massiv im Marktwert

ABER: Die Prognose welchen Marktwert die 

EE-Anlage zukünftig erreichen wird, ist sehr

schwierig zu bestimmen und birgt ein hohes 

finanzielles Risiko bei einer Fehleinschätzung!

Quelle: https://www.erneuerbareenergien.de/markt/direktvermarktungskosten-fuer-windstrom-starker-einfluss-durch-hohe-strompreise-und

Vergleich der Marktwertdifferenzen für eine neue WEA (5,6 MW und 166 m NH)

im Jahr 2020 (links) und 2021

https://www.erneuerbareenergien.de/markt/direktvermarktungskosten-fuer-windstrom-starker-einfluss-durch-hohe-strompreise-und
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Marktwertrisiko September 2022
Spotmarktpreise EPEX

MW Wind an Land

Quelle:  https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-

Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbe

rsicht

Marktprämie = 0

https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
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Marktwertrisiko September 2023
Spotmarktpreise EPEX

Quelle:  https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-

Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbe

rsicht

MW Wind an Land

Marktprämie >= 0

https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
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Marktwertrisiko Juli 2024
Spotmarktpreise EPEX

Quelle:  https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-

Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbe

rsicht

MW Wind an Land

Marktprämie > 0

https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
https://www.netztransparenz.de/de-de/Erneuerbare-Energien-und-Umlagen/EEG/Transparenzanforderungen/Marktpr%C3%A4mie/Marktwert%C3%BCbersicht
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Marktwertrisiko - Entwicklung
EE-Einspeisung und Einfluss auf den Spotmarktpreise EPEX

Kannibalisierungseffekt
Mit steigendem Ausbau der 

Erneuerbaren sinken die 

energieträgerspezifischen Marktwerte 

– der Kannibalisierungseffekt. Ist eine 

dynamischere Entwicklung des 

Effekts zu erwarten?

Die Anzahl der Stunden mit negativen 

EPEX-Preisen nimmt zu und belastet 

sowohl die Refinanzierung der EE-

Projekte als auch die Vermarktungs-

möglichkeiten der erzeugten EE-

Mengen.
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Direktvermarktung AE-Risiko I

Die durchschnittlichen 

Ausgleichsenergiepreise sind 

nach dem extremen Jahr 2022 

wieder sukzessive gesunken, 

verharren aber auf einem 

höheren Niveau als 2020. 

Die ÜNB sorgen in jeder 1/4h 

für eine ausgeglichene Bilanz 

von Stromerzeugung und –

verbrauch. Abweichungen 

zwischen Prognose- und Ist-

Daten werden dem BKV in 

Rechnung gestellt. 

reBAP = regelzonenübergreifender einheitlicher Bilanzausgleichsenergiepreis
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Direktvermarktung AE-Risiko

Die Schwankungsbreite der 

Ausgleichsenergiepreise

sinken ebenfalls seit 2022, 

verharrt aber auf einem 

höheren Niveau als im Jahr 

2020.

Daher ist eine gute 

Prognosequalität nach wie 

vor unerlässlich für eine 

erfolgreiche Vermarktung von 

EE-Anlagen. 
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„DAMALS“ MARKTWERT

Direktvermarktung
Variables Dienstleistungsentgelt

Marktprämie

Auszahlung durch ÜNB / VNB 

(Zweistrommodell)

Dienstleistungsentgelt

Zahlung an Vattenfall

Durchschnittlicher 

Monatsmarktwert

Auszahlung durch Vattenfall
A
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• Verbleib in der alten Systematik, d.h. Vergütung des

jeweiligen Monatsmarktwertes (MMW), aber 

• das Dienstleistungsentgelt ist ein Prozentsatz des 

MMW und führt zu unterschiedlich hohen DL-Entgelten.

• Bei Abregelung durch VET: Vergütung des AW

• Bei Abregelung durch VNB (RD2.0): Vergütung des MMW

• Während §51-Zeiten: Vergütung des MMW.

Übernahme des Marktwert- und

des AE-Risikos durch Direktvermarkter!

Marktprämienmodell

X  %

X  %
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Agenda

•
• Was war vor 30 Jahren?

• Entwicklung der Stromerzeugung / EE 

• Direktvermarktung, Marktwertrisiko und Marktwertspreizung

•
• Direktvermarktung 2024ff - Neue alte Preissystematiken

• Exkurs: Preiszonensplitting

• Zusammenfassung

• Fragen

… to the Future
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„2020“

Direktvermarktung – 2024ff

Marktprämie

Auszahlung durch ÜNB / VNB 

(Zweistrommodell)

Dienstleistungsentgelt

Zahlung an Vattenfall

Durchschnittlicher 

Monatsmarktwert

Auszahlung durch Vattenfall
A
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Marktprämienmodell

„2022“„2021“ „2023“ „2024ff“

fix

var.

fix/var.

var.

Die Entscheidung, ob das 

DL-Entgelt fix oder variabel 

ist, liegt entweder an der 

Präferenz des Kunden oder 

an Unsicherheiten bei der 

Kalkulation aufgrund einer 

schlechten Datenqualität 

oder sehr negativen 

Aussichten der Marktwert-

Entwicklung.
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Zukunft der DV

Reform des

EU-Strommarktes

Ausbaupfad 

Solar und Wind

Entwicklung der 

Energiepreise

EEG 2025 ☺
EEG 2025

• Ggf. noch mehr Regulierung 

erforderlich, um die ambitionierten 

Ziele zu erreichen? 

Energiepreisentwicklung

• Wo geht die Reise hin – weitere 

Erholung oder erneuter Anstieg?

Ausbaupfad:

• Kommt der Boom wieder 

      oder bleiben die Investoren     

      zurückhaltend? 

Reform des EU-Strommarktes

• Was kommt auf uns zu nach den 

Verhandlungen auf EU-Ebene? 
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Exkurs: Preiszonensplitting (eigentlich Gebotszonensplitting)
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Preiszonensplitting - Hintergrund

Quellen: https://www.tennet.eu/de/strommarkt/europaeisches-strommarktmodell-und-marktkopplung

Eine Preiszone, der korrekte Ausdruck ist eigentlich 

Gebotszone, ist das Gebiet, in dem der gleiche 

Großhandelspreis für Strom gilt. Sämtliche Kauf- und 

Verkaufsgebote innerhalb der Zone können theoretisch 

ohne netzseitige Restriktionen zusammengeführt werden. 

Falls die Übertragungskapazität innerhalb einer Gebotszone 

in Einzelfällen nicht ausreicht, greifen die ÜNB in die 

Netznutzung ein, um Engpässe zu vermeiden – zum 

Beispiel durch Redispatch-Maßnahmen. 

Meistens entsprechen die Gebotszonen den Staatsgebieten.

https://www.tennet.eu/de/strommarkt/europaeisches-strommarktmodell-und-marktkopplung
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Preiszonensplitting - Hintergrund

Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/HandelundVertrieb/EuropMarktkopplung/start.html

Ziel der EU: Die Europäische Kupferplatte

Das Verfahren zur effizienten Nutzung der nur begrenzt 

verfügbaren Übertragungskapazitäten zwischen 

verschiedenen Ländern oder Gebotszonen wird als 

Marktkopplung (Market Coupling) bezeichnet. Es wird 

gemeinsam von den Übertragungsnetzbetreibern und den 

Strombörsen organisiert.

Die Bundesnetzagentur arbeitet gemeinsam mit den 

anderen europäischen Regulierungsbehörden und der 

Agentur für die Zusammenarbeit der Energie-

regulierungsbehörden (ACER) an der Umsetzung der 

Vorgaben der Europäischen Union zur Marktkopplung. 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/HandelundVertrieb/EuropMarktkopplung/start.html
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Preiszonensplitting - Hintergrund

Trotz der Marktkopplung bestehen 

weiterhin Preisunterschiede in den 

einzelnen Gebotszonen.

=> Der grenzüberschreitende 

Handel muss ausgebaut werden!
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Preiszonensplitting - Hintergrund

Quellen: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/BK06/BK6_86_int_Strom/862_cacm/cacm_node.html

Die CACM*)-Verordnung (VO (EU) 2015/1222) ist am 

14.08.2015 in Kraft getreten. Die Verordnung schreibt 

gesamteuropäische Regeln für den vor- und untertägigen Stromhandel 

(kurzfristiger Handelsbereich) vor und legt die Berechnung und 

Zuweisung der grenzüberschreitenden Stromübertragungskapazitäten 

für diese Zeitbereiche fest.

U.a. werden die EU-ÜNB verpflichtet, eine gemeinsame Studie zu 

alternativen Gebotszonenkonfigurationen durchzuführen 

(Bidding Zone Review). Ziel ist die Beurteilung, ob neue 

Konfigurationen die wirtschaftliche Effizienz und die 

grenzüberschreitenden Handelsmöglichkeiten erweitern könnten. 

Grenzen zwischen Gebotszonen sollten langfristige, strukturelle 

Überlastungen im EU-Übertragungsnetz widerspiegeln

(nachgewiesen durch einen dreijährlichen ENTSO-E-Bericht).

*) CACM = Capacity Allocation and Congestion Management

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/BK06/BK6_86_int_Strom/862_cacm/cacm_node.html
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Preiszonensplitting - Hintergrund

Energy performance

in buildings

Renewable energyEnergy efficiency

Governance

regulation

Electricity

market design

Quellen: https://energy.ec.europa.eu/topics/energy-strategy/clean-energy-all-europeans-package_en?prefLang=de

Clean Energy Package 

(CEP)

https://energy.ec.europa.eu/topics/energy-strategy/clean-energy-all-europeans-package_en?prefLang=de
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Preiszonensplitting - Hintergrund

Grenzüberschreitenden Stromhandel fördern

bedeutet im Sinne der EU-Verordnung 2019/943:
• Die ÜNB dürfen die den Marktteilnehmern zur Verfügung 

zu stellende Verbindungskapazität nicht beschränken, 

um einen Engpass in ihrer eigenen Gebotszone zu 

beheben oder um Stromflüsse zu bewältigen, die aufgrund 

von Transaktionen innerhalb der Gebotszonen entstanden 

sind.

Quellen: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/A/aktionsplan-gebotszone.pdf?__blob=publicationFile&v=3;

https://www.netztransparenz.de/xspproxy/api/staticfiles/ntp-relaunch/dokumente/strommarktdesign/clean-energy-package/cep70%20compliance_bericht%202023_de.pdf

• Diese Vorgabe gilt als erfüllt, wenn mindestens 70% der 

Übertragungskapazität sämtlicher Netzelemente für 

Stromimporte, -exporte oder -transite auf dem Day-ahead-

Markt bis 31.12.2025 zur Verfügung gestellt werden.

• Nachweis des Fortschritts durch jährlichen Bericht der 

deutschen ÜNB auf Basis des „Aktionsplan Gebotszone“

vom 28.12.2019 des BMWK. 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/A/aktionsplan-gebotszone.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.netztransparenz.de/xspproxy/api/staticfiles/ntp-relaunch/dokumente/strommarktdesign/clean-energy-package/cep70%20compliance_bericht%202023_de.pdf
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Preiszonensplitting – status quo

Die BNetzA hat die Einhaltung des linearen Verlaufs-

plans zur Erreichung des 70%-Ziels für das Jahr 2023 

überprüft, bestätigt und genehmigt.

Quellen: https://team.intern.adns/websites/BK6608/Freigegebene Dokumente/EU-Genehmigungen/5ÜNB Monitoring 15 EltVO - 622-24-002/Genehmigung/01 Genehmigungsbescheid/01 Vorversionen/240521 Entwurf Genehmigungsbescheid final 622-24-002 geschwärzt (bundesnetzagentur.de);                 

Balkendiagramm https://www.smard.de/page/home/topic-article/444/213590

Aber: Wegen des Zubaus der EE-Anlagen und dem 

noch immer schleppenden Netzausbau steigen die 

Redispatch-Mengen immer weiter an…  

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/HandelundVertrieb/EuropElektrBinnenmarkt/Downloads/Genehmigung_622_24_002.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.smard.de/page/home/topic-article/444/213590
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Preiszonensplitting - ACER

Der Handlungsdruck seitens EU / ACER wächst…

• Aufgrund der hohen RD-Kosten und den 

unerwünschten Ringflüssen durch benachbarte 

Staaten/Gebotszonen, hat die ACER bereits im August 

2022 Vorschläge für eine Aufteilung der deutschen 

Gebotszone gemacht. 

• Es sollen 4 Alternativen mit 2 – 5 innerdeutschen 

Gebotszonen von den ÜNB bewertet werden. 

• Maßstab sind 22 Kriterien hinsichtlich Netzsicherheit, 

Markteffizienz, Stabilität und Robustheit sowie den 

Auswirkungen auf die Energiewende.

• Die Ergebnisse des Bidding Zone Reviews (BZR) 

werden im Herbst 2024 erwartet. 

Quelle https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/

https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/
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Preiszonensplitting – Auswirkungen 

Durch Trennung der einheitlichen Gebotszone ergeben sich 

unterschiedliche Preisniveaus in den neuen Preiszonen.

Erwartete Preisdifferenzen z.B. zwischen einer Nord- und 

einer Süd-Zone ca. 10 €/MWh.

Geringeres Preisniveau für Kunden im Norden? Vermutlich 

ja, aber abhängig von der Entwicklung der 

Netznutzungskosten sowie der Steuer-, Abgaben- und 

Umlagepolitik. Zusätzliche Industrieansiedlung daher fraglich.

Vorsicht! Problem für bestehende und neue EE-Projekte im 

Norden wegen gefährdeter bzw. fehlender Wirtschaftlichkeit!

Höheres Preisniveau für Kunden im Süden? Vermutlich ja, 

aber … siehe oben!

Vorsicht! Neue EE-Projekte im Süden rechnen sich eher, 

aber ist es auch sinnvoll? Denn die Preisdifferenzen sinken 

vermutlich sukzessive mit zunehmenden Netzausbau.

Quelle https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/

https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/
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Preiszonensplitting – Auswirkungen  

Grafik: https://www.jao.eu/

Aus einem 

Großhandelsmarkt 

werden viele 

regionale Teilmärkte 

mit jeweils separaten 

Termin-, DAH- und ID-

Märkten.

Folge: Sinkende 

Liquidität des Groß-

handelsmarkts und 

schlechtere finanzielle 

Absicherungsmöglich-

keiten, aber bessere 

Preissignale für 

regionale Speicher- und 

KW-Einsatzplanung.

JAO: Joint Allocation Office

Quelle https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/

https://www.jao.eu/
https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/
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Preiszonensplitting – Auswirkungen 

Was wird in der Direktvermarktung nach einer Gebotszonen-

trennung passieren? Wie entwickeln sich die Marktwerte in den 

einzelnen Gebotszonen? Wird es auch unterschiedliche AE-Preise 

je Gebotszone geben? Wie hoch wird der organisatorische 

Mehraufwand für die Direktvermarkter werden?

Viele Fragen – wenig Antworten!

Sicher ist, dass alle Verträge neu verhandelt werden müssen, weil 

die Risiken neu bewertet und ggf. die Dienstleistungsentgelte neu 

angepasst werden müssen! 

Quelle https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/

https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/
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Preiszonensplitting – Auswirkungen 

Grafik aus https://mlhoefer.wordpress.com/2012/04/12/komplexe-systeme-und-emergenz-wichtig-um-collaboration-und-enterprise-2-0-zu-verstehen/

Aus dem „einfachen“ Stromversorgungssystem mit Demarkationen 

etc. wurde mit der Liberalisierung ein „kompliziertes“ System mit 

Trennung von Erzeugung, Handel, Netz und Vertrieb sowie der 

Etablierung von verschiedenen Märkten (Termin, DAH, ID, 

Regelenergie). Können wir es uns leisten daraus ein „komplexes“ 

System zu machen angesichts der Aufgaben und Ziele im 

Zusammenhang mit der Energiewende?

Quelle https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/

https://mlhoefer.wordpress.com/2012/04/12/komplexe-systeme-und-emergenz-wichtig-um-collaboration-und-enterprise-2-0-zu-verstehen/
https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/
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Preiszonensplitting – Entscheidung?

Quelle: https://initiative-klimaneutral.de/fileadmin/user_upload/Die_Europaeische_Dimension_der_Strompreiszonen_Praese_Bernd_Weber.pdf

Das BMWK hat sich auch in seiner jüngst veröffentlichten Publikation „Strommarktdesign der Zukunft“

gegen eine Trennung der deutsche Gebotszone ausgesprochen!

Wenn im Herbst 2024 der Bidding Zone Review der EU-ÜNB eine Gebotszonentrennung 

empfiehlt, erfolgt eine 6-monatige Prüfung durch die betroffenen Mitgliedstaaten (D, BE, A, F, NL, S, 

DK, PL, CZ). 

Wenn das 70%-Ziel für die grenzüberschreitende Handelskapazität bis zum 31.12.2025 erreicht 

wird, erfolgt keine Trennung der deutschen Gebotszone. Sollte trotz des „Aktionsplans 

Gebotszone“ das 70%-Ziel nicht erreicht werden, erfolgt ebenfalls eine 6-monatige Prüfung 

durch die betroffenen Mitgliedstaaten (D, BE, A, F, NL, S, DK, PL, CZ). 

Eine Trennung der Gebotszone wird in beiden o.g. Fällen nur bei einstimmiger Entscheidung 

umgesetzt. Sollte es keine einstimmige Entscheidung geben, entscheidet die EU-Kommission 

in letzter Instanz nach weiteren 6 Monaten über eine etwaige Gebotszonentrennung. 

https://initiative-klimaneutral.de/fileadmin/user_upload/Die_Europaeische_Dimension_der_Strompreiszonen_Praese_Bernd_Weber.pdf
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Agenda

•
• Was war vor 30 Jahren?

• Entwicklung der Stromerzeugung / EE 

• Direktvermarktung, Marktwertrisiko und Marktwertspreizung

•
• Direktvermarktung 2024ff - Neue alte Preissystematiken

• Exkurs: Preiszonensplitting

• Zusammenfassung

• Fragen

… to the Future
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Zusammenfassung

• Die Direktvermarktung ist und wird wesentlicher Baustein für das Gelingen der 

ambitionierten Energiewende in Deutschland bleiben.

• Die Rahmenbedingungen müssen sicherstellen, dass die Energieversorgung 

wirtschaftlich (bezahlbar), sicher (qualitativ und quantitativ) sowie  

umweltverträglich (ressourcenschonend) bleibt. 

    Und mal ehrlich: 

1.21 GW ist heute doch ein Lacher….
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Aufzeichnung &
Präsentationsunterlagen
Sie erhalten in der Woche nach dem Webinar eine E-Mail
mit einem Link zur Aufzeichnung und den Unterlagen.

Hier finden Sie die Aufzeichnungen und Unterlagen aller Webinare:
energysales.vattenfall.de/veranstaltungen/webinare/unterlagen
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